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Die Auswirkungen des Klimawandels
beeinträchtigen die Lebensqualität in den Städten
und stellen eine Bedrohung für
StadtbewohnerInnen dar. Räumlich geplante und
verwaltete Anpassungsmaßnahmen wie
multifunktionale blaugrüne Infrastrukturen sind in
der Lage, steigenden Temperaturen und
häufigeren und extremeren Hitzewellen und
Niederschlagsereignissen entgegenzuwirken. Ein
weiteres wichtiges Element in stadtweiten
Anpassungsstrategien sind Stadtparks, welche
kühle Oasen und Rückzugsorte schaffen. Im
Rahmen des Projekts cool-INN (Projektdauer:
2020-2023) wurde ein Stadtpark in Innsbruck,
Österreich, mit Hilfe von blaugrünen
Infrastrukturen umgestaltet, um den Kühleffekt,
die Lebensqualität und das Wohlbefinden in den
Sommermonaten zu verbessern. Zur Minderung
der Hitze und Verbesserung der Energie- und
Wasserbilanz wurde die Oberfläche umgestaltet,
sowie blaue und grüne Maßnahmen ( bis )
installiert. Der umgestaltete Park stellt zudem ein
Versuchsgebiet der Umsetzung und der
Durchführung von Bewertungsstudien
unterschiedlicher Anpassungsmaßnahmen dar.
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Weiterführende Links
https://smartcities.at/projects/cool-inn-kuehle-urbane-lebensraeume-fuer-eine-resiliente-gesellschaft/
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Ergebnisse

Projektpartner & Förderung

Die Ergebnisse des sozialen Monitorings stimmen
mit den beobachteten und berechneten
Klimadaten überein und zeigen, dass sich die
Parkbesucher bevorzugt in der Nähe der
Wasserflächen aufhalten. Dies wird in eine
bevorzugt kurze Verweildauer (1-2 min) an der
Sprühnebelanlage („Reduktion UTCI“) und lange
Verweildauer (bis zu 90 min) am zentralen
Wasserelement („Reduktion Hitzetage“) unterteilt.
Das Projekt cool-INN zeigt auf, dass die
Maßnahmen lokal greifen und, wenn vermehrt in
der Stadt installiert, auch einen entscheidenden
Einfluss auf das Stadtklima haben können.


